
 

  

 
 

 

 

Premium Research 

research@energycharts.de 

 

 

 

 

1 

 

 

EnergyCharts 

WeeklyTrading – Strom 
Im Fokus – Strom Frontjahr Base 

     Schlusskurse 
vom 01.12.2017 

 

Rückblick 

 

Das Strom Frontjahr Base beendete die 48. Kalenderwoche am OTC-Markt bei 36,95 €/MWh. Nach 

einem Stand bei 36,65 €/MWh am Freitag, den 24.11.2017, war somit in der Woche vom 27.11. bis 

01.12. ein Plus von 0,3 €/MWh bzw. +0,8% feststellbar. Das Wochenhoch lag am Montag bei 37,05 

€/MWh und das Wochentief wurde am Mittwoch bei 36,25 €/MWh ausgebildet. Bei einigen 

hektischen Handelsstunden zwischendurch sind die Preise in der abgelaufenen Woche nur leicht 

gestiegen. 

 

Seit Anfang Oktober ist die Volatilität gemessen am Average True Range Indikator (ATR, 14-tägig) 

rückläufig. Die ATR ist ein Indikator, der die Schwankungsbreite von Rohstoff- und Terminmärkten 

abbildet. Das Besondere an diesem Indikator ist die Berücksichtigung von Gaps (Kurslücken). Zum 

Vergleich: In den Monaten Mai bis Mitte August lag die 14-Tage-ATR bei nur ca. 0,35 €/MWh. 

Anfang Oktober stieg diese dann auf 0,84 €/MWh in der Spitze an und fällt Anfang Dezember 

wieder auf 0,46 €/MWh zurück.  

 

Der ATR-Indikator kann neben der charttechnischen Methode eine mathematische Hilfestellung 

bei der Stoppfindung leisten, indem, je nach Positionsnahme long oder short, auf den 

Einstandswert die 1,5fache ATR addiert (short) oder subtrahiert (long) wird (Stopp = Einstandswert 

+/- 1,5*ATR). Diese Methode wird im Finanzmarkt verwendet und kann auch für den Energiehandel 

sinnvoll sein. Ziel dieser Methode ist es, eben nicht von den gewöhnlichen Schwankungen des 

Marktes ausgestoppt zu werden, obwohl man eigentlich auf der richtigen Marktseite gelegen hat. 
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Ausblick 
 

Technische Analyse des Monatscharts: Langfristig - Strategie  

(physisch, rollierend) 
 

Einmal im Monat ist es ratsam, einen langfristigen Blick auf den Monatschart des Strom Frontjahr 

Base Kontraktes zu werfen, um zu beurteilen, wie der Forward „global“ einzuordnen ist. Bei rund 

37 €/MWh kämpft das Frontjahr weiterhin mit dem 23,6% Fibonacci Retracement des (super) 

langfristigen Kursverfalls von Juli 2008 (89,88 €/MWh) bis Februar 2016 (20,65 €/MWh). Ein 

Durchbruch über die 37 €/MWh-Marke gelang dem Stromkontrakt bisher auf Wochen- und 

Monatsschlusskursbasis nicht. Das obere Bollinger Band bei 38,03 €/MWh und die leicht steigende 

rot gestrichelte Trendgerade wirken gleichermaßen als Widerstand.   

 

 
 

Die gesamte Handelsspanne im Monat November vom Hoch bei 37,53 €/MWh bis auf im Tief bei 

35,60 €/MWh betrug 1,93 €/MWh. Dies ist eine vergleichsweise geringe Handelsspanne, womit ein 

verhältnismäßig kleiner Kerzenkörper mit kleineren oberem und unterem Schatten ausgeprägt 

wurde. Innerhalb des Monats wurde ein neues Hoch bei 37,53 €/MWh im bestehenden 

Aufwärtstrend etabliert und letztmalig im Dezember 2013 handelte das Strom Frontjahr Base auf 

diesem Niveau. Aufgrund des kleinen Kerzenkörpers bei relativ gleichen oberem und unterem 

Schatten kann dieser Monat als „Spinning Candle“ klassifiziert werden. Spinning Candles deuten 

an, dass den Käufern auf diesem Preisniveau langsam die Kräfte auszugehen scheinen. Ein 

Spinning Candle kann das Ende einer Aufwärtsbewegung einleiten, wobei hier jedoch noch ein 

Folgesignal abzuwarten ist. Denn die Monatstiefs der letzten 8 Monate liegen allesamt auf höheren 

Levels, so dass der Aufwärtstrend mit steigenden Hoch- und Tiefpunkten intakt ist. Die 

Aufwärstrenddynamik ließ im November allerdings deutlich nach, was auch mit einem Blick auf 

den Monats-RSI festgestellt werden kann. Dieser hat sich bei knapp 70 Punkten bereits im Oktober 

den Kopf gestoßen und verlor im November weiter an Wert (siehe Subchart). Letztmalig war eine 

https://www.energycharts.de/seminare/seminar-anwendung-der-technischen-analyse-im-energiehandel
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derartige Konstellation im Mai 2011 vorherrschend, kurz nach dem AKW-Moratorium (siehe 

Kreismarkierung).  

 

Damit neues Aufwärtsmomentum entfacht werden kann, ist ein Anstieg über das 23,6% Fibonacci 

Retracement bei 36,99 €/MWh erforderlich, ansonsten besteht weiterhin die Möglichkeit einer 

Konsolidierung in diesem Preisbereich. Ein Rückfall unter das 2016er Hoch bei 35,80 €/MWh in 

Kombination mit dem Tief der Spinning Kerze bei 35,60 €/MWh auf Monatsbasis würde die 

Anzeichen einer preislichen Korrektur erhöhen und den Candle als mögliches Umkehrmuster 

bestätigen. Dies muss jedoch im Kontext der bis dahin vollzogenen Preisbewegung analysiert 

werden. 

 

Strom Frontjahr Base (Monatschart 1) 
 

 
 

Fazit zur Monatschart-Analyse 

Das Strom Frontjahr Base ist den Bullen im November einen dynamischen Ausbruch über die 37 

€/MWh-Marke schuldig geblieben. Es wurde zwar ein neues Hoch im bestehenden Aufwärtstrend 

bei 37,53 €/MWh markiert, Anschlusskäufe blieben allerdings aus. Zudem zeigt sich ein kleiner 

„Spinning Candle“ auf Monatsbasis, was auf Kaufkraftverluste der Bullen hindeutet. Solche 

Kerzenformationen können eine Umkehr ankündigen, wobei hier noch weitere 

Bestätigungsfolgesignale erforderlich sind. Nichtsdestotrotz zeigt die Abfolge steigender Hoch- 

und Tiefpunkte einen intakten Aufwärtstrend. Ergebnis: Langfristig weiter positiv, allerdings mit 



 

  

 

 

Premium Research 

research@energycharts.de 

 

 

 

4 

 

der Chance auf Fortsetzung der Konsolidierungsphase, solange das 23,6% Fibonacci Retracement 

bei 37 €/MWh als Widerstand hält. 
 

Technische Analyse des Wochencharts: Mittel- bis langfristig - Strategie 

(physisch, nicht rollierend) 
 

Das Strom Frontjahr Base befindet sich seit seinem Tiefpunkt bei 19,90 €/MWh im Februar 2016 in 

einem intakten primären Aufwärtstrend. Dabei wurden markante Verlaufstiefs markiert, die auf 

immer höheren Niveaus ausgeprägt wurden. Diese Tiefpunkte liegen bei 24,1 €/MWh, 25,25 

€/MWh, 28,61 €/MWh und 34,20 €/MWh, welche für die weitere zukünftige Kursentwicklung nun 

wichtige Unterstützungsmarken darstellen (siehe Wochenchart 2). In der KW 43 wurde ein 

weiteres, höher liegendes Verlaufstief bei 35,60 €/MWh ausgebildet, welches in den letzten beiden 

Handelswochen erfolgreich bestätigt und nicht unterschritten werden konnte. 

 

Im Zuge des beschriebenen langfristigen Aufwärtstrends unternahm das Strom Frontjahr Base in 

der KW 27 im Juli dieses Jahres den Versuch, die bis dahin für die weitere Kursentwicklung 

entscheidende Widerstandsmarke bei 31,50 €/MWh nach oben hin zu durchbrechen. Dieser 

Durchbruch verlief zunächst sehr zaghaft und schon in der Folgewoche fielen die Notierung wieder 

unter 31,50 €/MWh zurück. In der KW 32 gelang dem Frontjahr dann der nachhaltige und 

dynamische Ausbruch über diesen markanten Widerstand, welcher nun einen für die langfristige 

Kursentwicklung sehr entscheidenden Support-Bereich darstellt, sollten die Kurse noch einmal in 

diese Region fallen. Bis zur KW 45 in der zweiten November-Woche stiegen die Notierungen stetig 

weiter an und haben am 07.11.2017 ein neues Jahreshoch bei 37,53 €/MWh etabliert. 

 

In der vergangenen Analyse zum Strom Frontjahr Base schrieben wir, dass eine für die weitere 

negative Kursentwicklung entscheidende Weichenstellung auf Wochenbasis noch nicht erfolgt sei. 

Gemeint ist die Herausnahme der Unterstützungsmarke bei 35,60 €/MWh (siehe rot gestrichelte 

Horizontale in Chart 2). Um mittelfristig weitere Kursverluste zu indizieren, sollten die Preise auf 

Wochenbasis unter dieses Level fallen, damit ein Test des markanten Tiefpunktes bei 34,20 €/MWh 

möglich werden kann. Der Support bei 35,60 €/MWh hat auch in der vorletzten Woche dem 

Verkaufsdruck standhalten können und gewinnt damit zunehmend an Bedeutung.  

 

Die abgelaufene Handelswoche liefert jedoch noch weitere interessante Erkenntnisse. Wirft man 

einen Blick auf die Kerzenform, so ist in KW 48 ein längerer unterer Schatten mit einem kleinen 

grünen Candlebody und einem nur winzigen Docht ausfindig zu machen. Das legt den Schluss 

nahe, dass im Wochenverlauf die Bären versucht haben, die Kurse abzuverkaufen, die Bullen jedoch 

ausreichend Kräfte mobilisieren konnten, den aufkommenden Verkaufsdruck zu konterkarieren. 

Die Strombullen haben den Kontrakt zum Ende der Woche gerade noch über die Ziellinie retten 

können, denn eröffnet hat die Woche bei 36,90 €/MWh und beendet wurde sie bei 36,95 €/MWh. 
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Auch wenn sich auf Wochenschlusskursbasis eine gewisse Patt-Situation eingestellt hat, wurden 

die Bären bei ihrem Vorhaben, die Kurse nach unten zu drücken, ausgebremst. 

 

Fazit zur Wochenchart-Analyse 

Das Strom Frontjahr Base befindet sich weiterhin in einem intakten primären Basisaufwärtstrend 

(grün gestrichelt), welcher zurzeit bei 33,72 €/MWh verläuft. Solange dieser Trend ungebrochen ist, 

ist auf langfristige Sicht mit weiter steigenden Kursen zu rechnen. Der sekundäre Aufwärtstrend 

im Rahmen einer Trendbeschleunigung seit August dieses Jahres ist allerdings beendet worden 

und ein Wochenclose oberhalb von 37 €/MWh (idealerweise oberhalb von 37,53 €/MWh) bleiben uns 

die Bullen nach wie vor schuldig. Dieser wäre jedoch erforderlich, um neues Aufwärtsmomentum 

in Richtung der psychologisch wichtigen 40 €/MWh-Marke aufkommen zu lassen. Die Marke von 

35,60 €/MWh konnte auf der Unterseite erfolgreich verteidigt werden, womit sich ein mittelfristig 

charttechnisch neutraler Zustand zwischen diesen Grenzen 37 €/MWh und 35,60 €/MWh ableiten 

lässt.  

Ergebnis: Auf Wochenschlusskursbasis mittelfristig charttechnisch neutral in den Grenzen 37 

€/MWh auf der Ober- und 35,60 €/MWh auf der Unterseite. Aufgrund des nach wie vor intakten 

übergeordneten Aufwärtstrends und dem längeren unteren Schatten der letzten Wochenkerze 

sind wir jedoch tendenziell solange weiter positiv gestimmt, bis es klarere Umkehrsignale gibt. 

 

Relevante Unterstützungen und Widerstände (Wochenchart) 

Widerstände 
- 40,00 €/MWh (psychologische Marke) 
- 37,55 €/MWh (sekundärer Aufwärtstrend) 
- 37,53 €/MWh (Jahreshoch) 
 
Unterstützungen 
- 35,60 €/MWh (letztes Verlaufstief) 
- 34,70 €/MWh (mittleres Bollinger Band) 
- 34,20 €/MWh (wichtiges Verlaufstief) 
- 33,72 €/MWh (Basisaufwärtstrend) 
- 32,50 €/MWh (38-Wochen-SMA) 
- 31,50 €/MWh (mehrfacher Widerstand wird zur Unterstützung) 
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Strom Frontjahr Base (Wochenchart 2) 

 

 

 

Technische Analyse des Tagescharts: Kurzfristig - Trading  

(physisch, nicht rollierend) 
 

Im Tageschart 3 des physischen Strom Frontjahr Base Kontraktes ist die Kursentwicklung seit 

September dieses Jahres dargestellt. Der grüne Basisaufwärtstrend ist nach wie vor intakt, was 

jedoch nicht mehr für die 1. und 2. Trendbeschleunigung seit August dieses Jahres gilt. Nach dem 

Durchbruch unter den braun gestrichelten Aufwärtstrend fielen die Notierungen bis auf 35,60 

€/MWh zurück und konnten sich auf diesem wichtigen Support durch zwei aufeinander folgende 

„bullish engulfing“ Candlestick-Muster in Kombination mit einem Doppelboden stabilisieren. Am 

27.11. stiegen die Notierungen wieder bis auf 37,05 €/MWh an (Welle 1) und fielen daraufhin bis auf 

das Zwischentief bei 36,25 €/MWh zurück (Welle 2). Hier befindet sich die Nackenlinie des zuvor 

ausgebildeten Doppelbodens und Kaufdruck durfte in diesem Bereich aufgrund eines Pullbacks an 

die Ausbruchsmarke erwartet werden (siehe EnergyCharts WeeklyTrading - Gas (KW 48) unter der 

Rubrik „Chart of the Week“).  

 

Im kurzfristigen Trading besteht nun die Chance, die gestartete Impulswelle 3 in Richtung oberes 

Bollinger Band bei 37,45 €/MWh weiter auszudehnen. Ein Anstieg über die Marke von 37,15 €/MWh 

würde hierfür den Weg freilegen. Hier liegt das Hoch der Welle 1 in Kombination mit der 61,8% 

Fibonacci Projektion aus Impulswelle 1 sowie Korrekturwelle 2 und ein Tagesschlusskurs oberhalb 
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dieses Levels müsste kurzfristig bullish gesehen werden. Die 100% Projektion liegt bei 37,70 

€/MWh, jedoch wartet im Bereich der 37,50 €/MWh-Marke ein herbes Widerstandsbündel, 

bestehend aus dem Jahreshoch (37,53 €/MWh), der leicht steigenden, deckelnden Trendgeraden 

(37,53 €/MWh) und dem oberen Bollinger Band (37,45 €/MWh). Gewinnmitnahmen sollten in 

diesem Bereich erwartet werden können. 

Scheitern die Bullen jedoch mit ihrem Vorhaben, die Marke von 37,15 €/MWh zu überwinden, wird 

es unterhalb von 36,25 €/MWh wieder kurzfristig negativer mit Kursziel 35,60 €/MWh. Wie oben 

bereits deutlich wurde, wartet hier ein massiver Auffangbereich, an dem es zunächst wieder zu 

größerem Kaufinteresse kommen dürfte. Ein Durchbruch unter dieses Level würde einen 

Preisverfall in Richtung 34,90 €/MWh triggern und eine obere Umkehrformation realistisch 

erscheinen lassen. 

Fazit zur Tageschart-Analyse 

Das Strom Frontjahr Base hat innerhalb der aktuell laufenden 3. Welle kurzfristig die Chance, das 

Jahreshoch bei 37,53 €/MWh anzulaufen. Kurzfristige Trader könnten eine Start-Buy-Order 

oberhalb von 37,15 €/MWh platziert haben, um von einem weiteren Impuls in Richtung Jahreshoch 

zu profitieren. Dabei sollte jedoch die Nackenlinie bei 36,25 €/MWh des zuvor ausgebildeten 

Doppelbodens nicht mehr unterschritten werden, um die kurzfristig bullishen Perspektiven nicht 

zu gefährden. Ein Rückfall gar unter 35,60 €/MWh würde ein neues Tief ausbilden und die Marke 

von 34,90 €/MWh und im Anschluss den Basisaufwärtstrend in den Fokus rücken lassen. 

 

Strom Frontjahr Base (Tageschart 3) 
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Relevante Unterstützungen und Widerstände (Tageschart) 

 

Widerstände 
- 40,00 €/MWh (psychologische Marke) 
- 37,53 €/MWh (Jahreshoch) 
- 37,15 €/MWh (Hoch vom 19.10.) 

 
Unterstützungen 
- 36,51 €/MWh (mittleres Bollinger Band) 
- 36,25 €/MWh (Nackenlinie Doppelboden) 
- 35,6 €/MWh (wichtiger Support) 
- 34,9 €/MWh (Verlaufstief) 
- 34,2 €/MWh (Verlaufstief) 
- 33,85 €/MWh (zweifacher Widerstand wird zur Unterstützung) 
  

Die Charts wurden mit Tradesignal® erstellt. 

Daten aus Thomson Reuters Eikon. 
 

Risikohinweis 
 

Die genannten Stoppmarken und Kursziele sind als Orientierungspunkte und Anlaufzonen zu 

verstehen und hängen maßgeblich vom eigenen Risiko- und Moneymanagement ab. Bitte achten 

Sie auf die genannten Unterstützungen und Widerstände, sie können entscheidende Marken für 

die weitere Kursentwicklung darstellen. Setzen Sie zudem bei Ihren Handelsaktivitäten selbständig 

Ihren Stopp in Abhängigkeit von Ihrer Positionsgröße und Ihres zur Verfügung stehenden 

Risikokapitals! 
 

Rechtliche Hinweise 

Autor: Stefan Küster 
Datum: Schlusskurse vom 01.12.2017 
Mögliche Interessenkonflikte: Der Autor Stefan Küster könnte als Energiehändler in den besprochenen Basiswerten 

zum Zeitpunkt der Veröffentlichung der Analysen beruflich investiert sein (Offenlegung gemäß §34b WpHG wegen 

möglicher Interessenkonflikte). 

Verantwortlich: Diese Analyse wurde von der Küster & Warschewitz - EnergyCharts GbR (im Folgenden „EnergyCharts 

GbR“) produziert und im Rahmen einer Kooperation an die Enmacc GmbH zur Veröffentlichung im Internet 

ausgeliefert. 

Keine Anlageberatung: Die Inhalte unserer Analysen dienen lediglich der Information und stellen keine individuelle 

Anlageberatung, Empfehlung oder Aufforderung zum Kauf oder Verkauf von Energie oder Derivaten dar. 

Haftungsausschluss: Die EnergyCharts GbR und die Enmacc GmbH übernehmen in jedem Fall weder eine Haftung für 

Ungenauigkeiten, Fehler oder Verzögerungen noch für fehlende Informationen oder deren fehlerhafte Übermittlung. 
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GbR und der Enmacc GmbH ausgeschlossen, sowohl für direkte wie auch für indirekte Schäden und Folgeschäden, 

welche im Zusammenhang mit der Verwendung der Informationen entstehen können. 
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